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(54) STÜTZE FÜR DAS ABSTÜTZEN VON FUSSBODENTEILEN

(57) Die Erfindung betrifft eine Stütze für einen Fuß-
bodenteil wobei die Stütze einen Fußteil (1, 12), eine von
diesem emporragende Vertikalbaugruppe (2, 18), und
eine durch die Vertikalbaugruppe getragene Auflagebau-
gruppe (3, 15) aufweist, wobei die Vertikalbaugruppe (2,
18) mehrere lösbar miteinander verbindbare Teilstücke
(4, 9) umfasst welche in verbundenem Zustand mit ihren
Mantelflächen zusammen ein durchgehendes Bolzenge-
winde bilden.

Ein erster lastführender Teil der Stütze weist eine
mit einem ersten der Teilstücke (4) in Gewindeeingriff
befindliche Gewindemutter (7, 14, 21) auf, an welche in
vertikaler Richtung ein Raumbereich (8, 13, 20) folgt, an
welchen ein Verbindungsbereich des ersten lastführen-
den Teils zu einem zweiten lastführenden Teil der Stütze
folgt, wobei der Raumbereich (8, 13, 20) und eine in ho-
rizontaler Richtung ausgerichtete Öffnung davon ausrei-
chend groß bemessen sind, um ein weiteres der Teilstü-
cke (9, 4) der Vertikalbaugruppe (2, 18) aufnehmen zu
können und dieses an dem ersten der Teilstücke (4) mon-
tieren zu können.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Stütze für das Abstüt-
zen von Fußbodenteilen in einstellbarer Höhe gegenüber
einer darunter liegenden Fläche.
[0002] Die US 6363685 B1 und die US 8302356 B2
zeigen jeweils eine gattungsgemäße Stütze. Diese weist
einen bestimmungsgemäß auf dem Untergrund ruhen-
den Fußteil, eine vom Fußteil empor ragende Vertikal-
baugruppe, und eine durch die Vertikalbaugruppe getra-
gene Auflagebaugruppe auf. Beim bestimmungsgemä-
ßen Einsatz liegt auf einem Teil der Auflagebaugruppe
unmittelbar ein Teil des zu tragenden Bodens von oben
her auf. Die Vertikalbaugruppe umfasst mehrere Teilstü-
cke, welche jeweils eine Deckfläche und eine Bodenflä-
che und eine diese verbindende Mantelfläche aufweisen,
und welche derart übereinander aneinander montierbar
sind, dass die Deckfläche des dabei unteren Teilstückes
an der Bodenfläche des dabei oberen Teilstückes an-
liegt, und dass die Mantelfläche der beiden Teilstücke
zusammen ein durchgehendes Bolzengewinde darstel-
len. Die Längsabmessung der Vertikalbaugruppe kann
dabei durch Hinzufügen oder Weglassen von Teilstü-
cken stufig eingestellt werden. Die Verbindung zwischen
Auflagebaugruppe und Vertikalbaugruppe und/oder zwi-
schen Vertikalbaugruppe und Fußteil ist als Gewindever-
bindung mit vertikal ausgerichteter Gewindeachse und
kontinuierlich einstellbarer Länge des Gewindeeingriffes
zwischen Mutterngewinde und Schraubengewinde aus-
gebildet. Dadurch kann die vertikale Längserstreckung
der Stütze und damit der Höhenabstand zwischen der
Auflagebaugruppe und dem Fußteil zusätzlich zur stufi-
gen Einstellbarkeit auch stufenlos eingestellt werden, in-
dem mindestens einer der besagten Gewindeeingriffe
mehr ineinander bzw. mehr auseinander geschraubt
wird.
[0003] Bei der am meisten üblichen Art der Montage
eines Bodens unter Anwendung derartiger Stützen wer-
den die Stützen mit niedrig eingestellter Höhe auf den
Untergrund gestellt, dann werden die unmittelbar durch
diese zu tragenden Bodenteile auf die Stützen aufgelegt,
und dann wird die Länge der Stützen durch Einstellen
der erwähnten Gewindeverbindungen und wenn erfor-
derlich durch Hinzufügen weiterer Teilstücke der Verti-
kalbaugruppe eingestellt.
[0004] An besprochenen Bauformen von Stützen ist
nachteilig, dass die Stützen während des Hinzufügens
oder Wegnehmens eines Teilstücks der Vertikalbau-
gruppe keine Tragefunktion haben können. Das führt zu
Montagetätigkeiten die vergleichsweise umständlich und
zeitraubend sind und Einiges an handwerklichem Ge-
schick erfordern.
[0005] Die der Erfindung zu Grunde liegende Aufgabe
besteht dementsprechend darin, eine Stütze der bespro-
chenen Art derart auszubilden, dass ein Teilstück der
Vertikalbaugruppe zu dieser hinzugefügt oder von dieser
weggenommen werden kann, ohne dass während des
Hinzufügens oder Wegnehmens die Tragefähigkeit der

Stütze beeinträchtigt ist.
[0006] Für das Lösen der Aufgabe wird vorgeschla-
gen, an einem im Einsatz der Stütze lastführenden Teil
der Stütze, welcher mit einem der Teilstücke der Verti-
kalbaugruppe zu verschrauben ist, einen Raumbereich
vorzusehen, welcher zwischen dem Gewindebereich an
dem der Teil mit dem Teilstück der Vertikalbaugruppe zu
verschrauben ist, und dem Bereich mit dem der Teil mit
einem weiteren Teil der Stütze oder mit der durch die
Stütze zu tragenden Last zu verbinden ist, liegt, wobei
dieser Raumbereich so hoch ist, dass ein weiteres Teil-
stück der Vertikalbaugruppe einschließlich des zu des-
sen Montage bzw. Demontage erforderlichen Raumbe-
darfs darin Platz findet, und wobei dieser Raumbereich
in horizontaler Richtung an einer Seite mindestens so
weit offen ist, wie das weitere Teilstück der Vertikalbau-
gruppe breit ist.
[0007] Ein "im Einsatz der Stütze lastführender Teil der
Stütze" in diesem Sinne ist ein Teil, welcher bei Belas-
tung der Stütze durch eine oben auf dieser anliegende
Gewichtskraft von oben her mit dieser Gewichtskraft be-
lastet ist und diese nach unten hin überträgt.
[0008] Die Erfindung wird an Hand von stilisierten
Zeichnungen zu beispielhaften Ausführungsvarianten
von erfindungsgemäßen Stützen veranschaulicht.

Fig. 1: zeigt in Seitenansicht eine erste erfindungsge-
mäße Stütze sowie ein an dieser zusätzlich
montierbares Teilstück der Vertikalbaugruppe.

Fig. 2: zeigt an einem Teil der Auflagebaugruppe der
Stütze von Fig. 1 die in Fig. 1 angedeutete
Schnittansicht.

Fig. 3: zeigt in Ansicht von oben ein in der Stütze ge-
mäß Fig. 1 verwendetes Teilstück der zur Ver-
tikalbaugruppe.

Fig. 4: zeigt in Seitenansicht eine zweite erfindungs-
gemäße Stütze sowie ein an dieser zusätzlich
montierbares Teilstück der zur Vertikalbau-
gruppe.

Fig. 5: zeigt in Seitenansicht die Vertikalbaugruppe
einer dritten erfindungsgemäßen Stütze.

[0009] An der Stütze gemäß Fig. 1 folgen von unten
nach oben der Fußteil 1, die Vertikalbaugruppe 2 und die
Auflagebaugruppe 3.
[0010] Der Fußteil umfasst einen untenliegenden Tel-
ler und einen vom Teller empor ragenden Gewindebol-
zen.
[0011] Die Vertikalbaugruppe umfasst dabei in verti-
kaler Richtung aneinander montierte Teilstücke 4. Die
Teilstücke 4 sind im wesentlichen Gewindehülsen mit
vertikal ausgerichteter Achse und mit einem über ihre
gesamte Länge verlaufenden Außengewinde. Zumin-
dest das unterste der Teilstücke 4 weist auch ein Innen-
gewinde auf, welches mit dem Gewinde des Gewinde-
bolzens des Fußteils 1 verschraubt ist.
[0012] Die Auflagebaugruppe 3 umfasst einen Dis-
tanzteil 5 und einen an dessen Oberseite drehbar ange-
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ordneten Halteteil 6, wobei die Achse der Drehbarkeit
mit der Achse der Gewinde der Teilstücke 4 zusammen-
fällt. Beim bestimmungsgemäßen Einsatz liegt letztend-
lich auf dem Halteteil 6 von oben her ein durch die Stütze
zu tragender Teil jenes Bodens auf, welcher durch meh-
rere der gezeigten Stützen zu halten ist. Am vorliegenden
Beispiel ist der Halteteil 6 dazu optimiert, dass an ihm
eine Latte einer Latten-Unterkonstruktion einer Boden-
fläche aufliegt. Der Distanzteil 5 ist an seinem unteren
Bereich als Gewindemutter 7 ausgebildet, welche be-
stimmungsgemäß mit dem Außengewinde eines Teil-
stücks 4 der Vertikalbaugruppe in Gewindeeingriff ist.
Der Halteteil 6 ist gegenüber dem Distanzteil 5 drehbar.
Damit wird erreicht, dass auch bei ggf. schon auf dem
Halteteil 6 aufliegendem Teil des zu tragenden Bodens
der Distanzteil 5 um die Achse der Gewinde der Teilstü-
cke 4 gegenüber diesen Teilstücken 4 gedreht werden
kann, womit die Höhe der Stütze stufenlos fein eingestellt
werden kann.
[0013] Von erfindungsgemäß entscheidender Bedeu-
tung ist, dass der Distanzteil 5 oberhalb seiner untenlie-
genden Gewindemutter 7 einen von Teilen des Distanz-
teils 5 freien Raumbereich 8 umspannt, welcher zur Ge-
windemutter 7 hin und zumindest in eine seitliche (hori-
zontale) Richtung hin offen ist. Höhe und horizontale Ab-
messungen dieses Raumbereiches 8 und seiner Öffnun-
gen nach unten und zur Seite hin sind dabei so groß
bemessen, dass ein Teilstück 9, welches als weiteren
Teil davon zu den schon vorher die Vertikalbaugruppe 2
bildenden Teilstücken 4 hinzugefügt werden soll, durch
besagte seitliche Öffnung in den Raumbereich 8 einge-
bracht werden kann, und an der Oberseite des obersten
Teilstückes 4 der vorher schon vorhandenen Teilstücke
4 montiert werden kann ohne dass dazu der Distanzteil
gegenüber der Vertikalbaugruppe 2 bewegt werden
muss.
[0014] Durch diese Bauweise wird es erstmals möglich
die Höhe einer Stütze, deren Vertikalbaugruppe mehrere
übereinander angeordnete Teilstücke umfasst, über ei-
nen größeren Höhenbereich zu verändern als es die Hö-
he eines Teilstückes 4 ist, ohne dabei zwischendurch
jemals die Stütze entlasten zu müssen. Das ist deswegen
möglich, weil das ggf. neu hinzuzufügende Teilstück 9
bzw. das ggf. zu entfernende Teilstück 9 während seiner
Montage bzw. Demontage an der Vertikalbaugruppe be-
züglich Stützwirkung durch den Distanzteil 5 überbrück-
bar ist.
[0015] Bei den hier dargestellten Beispielen sind be-
nachbarte Teilstücke 4, 9 der Vertikalbaugruppe der Stüt-
ze durch eine Steckverbindung zwischen einem vorste-
henden Bereich 10 und einer zu dem vorstehenden Be-
reich 10 komplementär ausgebildeten Nut 11 zu verbin-
den, wobei die Steckrichtung quer zur Achsrichtung der
Teilstücke 4, 9, also bei aufrechter Stütze horizontal liegt.
Durch diese Bauweise ist zum Zusammenfügen bzw. Lö-
sen zweier Teilstücke 4, 9 aneinander keine Relativbe-
wegung der beiden Teilstücke 4, 9 zueinander in Rich-
tung ihrer Gewindeachse erforderlich. Damit wird mit ei-

ner relativ geringen Bauhöhe des Raumbereichs 8 das
Auslangen gefunden, und auch der Vorgang des Zusam-
mensteckens bzw. Lösens von Teilstücken 4, 9 anein-
ander geht relativ einfach.
[0016] Natürlich könnten Teilstücke 4, 9 so wie beim
Stand der Technik auch, so ausgebildet sein, dass sie
durch eine Steckverbindung zusammengefügt werden,
bei welcher die Steckrichtung parallel zur Gewindeachse
liegt. Daneben sind im Rahmen des Erfindungsgedan-
kens auch weitere Arten von Verbindungen wie beispiels-
weise Bajonettverbindung, Gewindeverbindung etc. zwi-
schen Teilstücken 4, 9 anwendbar.
[0017] In Fig. 4 ist eine beispielhafte erfindungsgemä-
ße Stütze gezeigt, bei welcher der Fußteil 12 den erfin-
dungsgemäß erforderlichen Raumbereich 13 aufweist,
der in diesem Fall oben zu einer Gewindemutter 14 offen
ist, welche mit einem Teilstück 4 der Vertikalbaugruppe
in Gewindeeingriff ist. Die Auflagebaugruppe 15 ist in
diesem Fall durch einen auch als Griff dienenden Schei-
benteil 16 und einen Halteteil 17 gebildet, wobei der
Scheibenteil 16 durch eine Steckverbindung mit dem
obersten Teilstück 4 der Vertikalbaugruppe 1 verbunden
ist, und der Halteteil 17 an der Oberseite des Scheiben-
teils 16 drehbar gelagert gehalten ist, wobei die Achse
der Drehbarkeit koaxial zur Achse der Teilstücke 4 liegt.
[0018] Bei dieser Bauweise ist ggf. beim hinzufügen
oder wegzunehmen eines Teilstücks 9 der Vertikalbau-
gruppe immer am untersten Ende der Vertikalbaugruppe
zu hantieren. Bei sehr hohen Stützen kann das weniger
komfortabel sein, als wenn stattdessen wie bei der Bau-
weise gemäß Fig. 1 am obersten Ende der Stütze hantiert
werden kann.
[0019] Der Vollständigkeit halber sei mit Fig. 5 ein Hö-
henabschnitt einer weiteren erfindungsgemäßen Stütze
skizziert, bei welcher an der Vertikalbaugruppe 18 ein
Teilstück 4 davon in wählbarer Höhe demontiert oder hin-
zugefügt werden kann. Dazu weist die Stütze einen kä-
figartigen Distanzteil 19 auf bei welchem sich der erfin-
dungsgemäß für das Hinzufügen oder Wegnehmen ei-
nes Teilstücks 4 der Vertikalbaugruppe 18 erforderliche
Raumbereich 20 zwischen zwei Gewindemuttern 21 be-
findet, welche koaxial in einem Abstand zueinander an-
geordnet sind und durch Wände oder Stäbe verbunden
sind.
[0020] Bei dieser Bauweise ist in die obere Gewinde-
mutter 20 ein erstes oberes Teilstück 4 der Vertikalbau-
gruppe 18 eingeschraubt und in die untere Gewindemut-
ter 20 ein zweites, weiter unten befindliches Teilstück 4.
Der Raumbereich 20 liegt dann zwischen den beiden ge-
nannten Teilstücken 4 und in diesem ist ein drittes der-
artiges Teilstück (nicht dargestellt) der Vertikalbaugrup-
pe 18 einfügbar und mit dem oberen und unteren der
Teilstücke 4 verbindbar.

Patentansprüche

1. Für das Abstützen von Fußbodenteilen in einstell-
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barer Höhe gegenüber einer darunter liegenden Flä-
che dienende Stütze welche einen Fußteil (1, 12),
eine von diesem emporragende Vertikalbaugruppe
(2, 18), und eine durch die Vertikalbaugruppe getra-
gene Auflagebaugruppe (3, 15) aufweist, wobei die
Vertikalbaugruppe (2, 18) mehrere Teilstücke (4, 9)
umfasst, welche jeweils eine Deckfläche und eine
Bodenfläche und eine diese verbindende Mantelflä-
che aufweisen, und welche derart übereinander an-
einander montierbar sind, dass die Deckfläche des
dabei unteren Teilstückes (4) an der Bodenfläche
des dabei oberen Teilstückes (4) anliegt, und dass
die Mantelfläche der beiden Teilstücke (4) zusam-
men ein durchgehendes Bolzengewinde darstellen,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein erster lastführender Teil der Stütze eine mit ei-
nem ersten der Teilstücke (4) in Gewindeeingriff be-
findliche Gewindemutter (7, 14, 21) aufweist, an wel-
che in vertikaler Richtung ein Raumbereich (8, 13,
20) folgt, an welchen ein Verbindungsbereich des
ersten lastführenden Teils zu einem zweiten lastfüh-
renden Teil der Stütze folgt, wobei der Raumbereich
(8, 13, 20) und eine in horizontaler Richtung ausge-
richtete Öffnung davon dazu ausreichend groß be-
messen sind, dass ein weiteres der Teilstücke (9, 4)
der Vertikalbaugruppe (2, 18) in den Raumbereich
(8, 13, 20) eingebracht werden kann und in diesem
mit dem ersten der Teilstücke (4) verbunden werden
kann.

2. Stütze nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der erste lastführende Teil ein Teil der Aufla-
gebaugruppe (3) ist.

3. Stütze nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass der erste lastführende Teil ein Distanzteil (5)
ist, welcher Teil der Auflagebaugruppe (3) ist, wobei
die Auflagebaugruppe (3) zusätzlich zum Distanzteil
(5) einen Halteteil (6) aufweist, welcher auf dem Dis-
tanzteil (5) oben aufliegt, gegenüber dem Distanzteil
(5) um eine vertikale Achse drehbar gelagert gehal-
ten ist, und dazu vorgesehen ist, unmittelbar mit der
durch die Stütze bestimmungsgemäß zu tragenden
Last in Kontakt zu kommen.

4. Stütze nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der erste lastführende Teil ein Teil des Fußtei-
les (12) ist.

5. Stütze nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der erste lastführende Teil ein Distanzteil (19)
ist, welcher zwei Gewindemuttern (21) aufweist, wel-
che koaxial zueinander in einem vertikalen Abstand
zueinander angeordnet sind und durch Wände oder
Stäbe verbunden sind, und mit jeweils einem Halte-
teil (4) der Vertikalbaugruppe (18) in Gewindeeingriff
sind, wobei sich der Raumbereich (20) zwischen den
beiden Gewindemuttern (21) befindet.

6. Stütze nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass zwei der Teilstücke (4, 9)
der Vertikalbaugruppe (2, 18) durch eine Steckver-
bindung lösbar miteinander verbindbar sind, indem
durch Relativbewegung der beiden Teilstücke (4, 9)
zueinander ein vorstehender Bereich (10) an dem
einen der Teilstücke (4, 9) in eine Nut (11) an dem
anderen der Teilstücke (4, 9) einschiebbar ist, wobei
die Richtung der Relativbewegung normal zur Achse
des Bolzengewindes an den Mantelflächen der Teil-
stücke (4, 9) liegt.
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